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Übersetzung von abstrakten Programmen nach Rust

(Abschlussarbeiten, Forschungs- und Projektmodule)

Rust ist eine relativ junge Programmiersprache, die von Entwicklern auf Stack Overflow seit Jahren zur
beliebtesten gewählt wird. Sie verspricht eine verlässliche Entwicklung von Software durch spezielle Kon-
zepte wie Ownership und einem besonderen Typsystem. Rust setzt dazu auf Ansätze sowohl aus der
funktionalen wie auch aus der objektorientierten Programmierung. Trotzdem ist Rust-Code vergleichs-
weise effizient (u.a. durch den Verzicht auf Garbage Collection), weswegen Rust in erster Linie für die
Systemprogrammierung konzipiert ist, aber auch in eingebetteten Systemen und Webanwendungen via
WebAssembly Verwendung findet. So setzen mittlerweile auch große Unternehmen wie bswp. Microsoft,
Cloudflare und Google in ihren Projekten auf Rust.

Das am Lehrstuhl entwickelte Werkzeug KIV dient der formalen Systementwicklung und interaktiven Ve-
rifikation. Dabei wird das System in einzelne Komponenten mit Operationen und verstecktem Zustand
aufgeteilt, auf die über ein öffentliches Interface zugegriffen werden kann. Die Operationen werden dabei
durch imperative Programme in KIV’s eigener abstrakten Programmiersprache spezifiziert.

KIV ist in Scala geschrieben und besitzt einen Codegenerator, der die interne Repräsentation der abstrak-
ten Programme sowohl nach C als auch nach Scala übersetzen kann. Da die abstrakten KIV Program-
me einer Wertesemantik unterliegen (im Gegensatz zu einer Pointer-/Referenzsemantik wie in gängigen
realen Programmiersprachen), muss bei der Codegenerierung durch verschiedene Transformationen die
Korrektheit des generierten Codes sichergestellt werden. Dazu müssen bspw. an entsprechenden Stel-
len Datenstrukturen kopiert werden, um unerwünschte Seiteneffekte durch Sharing zu verhindern. Eine
wesentliche Herausforderung dabei ist es herauszufinden, an welchen Stellen solche Kopiervorgänge
vermieden werden können, um möglichst effizienten Code zu erhalten.

Aufgaben in dieser Arbeit

Das einschränkende Typsystem von Rust stellt einen alternativen Lösungsweg dar, indem alle Daten-
strukturen/Objekte einen festen Besitzer (Owner ) haben und nur unter Berücksichtigung der Owner-
ship gelesen und manipuliert werden dürfen. Im Rahmen dieser Arbeit soll der KIV-Codegenerator um
ein Backend zur Übersetzung nach Rust erweitert werden. Da KIV Komponenten bzw. Programme das
Ownership-Konzept nicht berücksichtigen, müssen bei der Rust-Codegenerierung entsprechende Analy-
sen und Transformationen umgesetzt werden.

Voraussetzungen

• Interesse an modernen Programmiersprachen
• Vorerfahrungen mit Scala sind wünschenswert
• Keine Vorkenntnisse in formaler Verifikation notwendig

Beginn: ab sofort möglich
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